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Aktion für DPolG-Mitglieder

Preisnachlass auf Heizungsanlagen 
(Bsp. Luftwärmepumpen)

Es ist uns gelungen mit der Firma Christian Fenske, ein
Fachbetrieb für Heizung, Sanitär und Lüftungsbau, eine
Kooperationsvereinbarung einzugehen. Mitglieder unserer
Gewerkschaft erhalten auf neue Heizungsanlagen und deren
Zubehörteile einen Preisnachlass von 2,5 %.
Dieses Angebot gilt so lange, wie die Firma Christian Fenske zustimmt.

Fotos: pixabay 

Kontaktdaten:

Firma Christian Fenske
- Fachbetrieb für Heizung, Lüftung und Sanitär -

Weißenfelser Str. 2
06667 Weißenfels

Tel.: 03443 / 333 88 55
Mail: heizungstechnik.fenske@yahoo.de



Kooperation mit SELGROS 
Als Mitglied der Deutschen Polizeigewerkschaft 
Sachsen-Anhalt habt ihr, dank unserem neu gewon-
nenen Kooperationspartner SELGROS Cash & Carry, 
dem Selbstbedienungs-Großhandelsunternehmen, 
die Möglichkeit, einzukaufen wie die Profis! 

SELGROS bietet ein kompeten-
tes, riesiges und breit gefä-
chertes Sortiment mit rund 

60 000 Artikeln. Im Food-Be-
reich mit hauseigener Metzge-
rei, hervorragender Auswahl 

an Getränken, Weinen, Spiritu-
osen, Süßwaren und vielem 
mehr sowie im Non-Food-Be-
reich (unter anderem Schuhe, 
Bekleidung, Büroartikel, TV-
Geräte ...) führt SELGROS fast 
alles und das zu günstigen 
Großhandelspreisen. 

Eine persönliche Einkaufs-
karte bekommt ihr direkt im 

SELGROS Großhandel, in-
dem ihr euch mit dem 
DPolG-Mitgliedsausweis 
und Personalausweis legiti-
miert. Mitglieder, die über 
keinen Mitgliedsausweis 
verfügen, setzen sich bei In-
teresse bitte mit der Lan-
desgeschäftsstelle Magde-
burg in Verbindung. 
�  

Antwort der Landesregierung – Identitäts
feststellung mittels der Personalausweisnummer 
Quelle: Drucksache Sachsen-Anhalt, Antwort der Landesregierung  
vom 25. Mai 2022 zur Kleinen Anfrage – KA 8/653

Vorbemerkung: Gemäß § 2 
Abs. 8 des Gesetzes über Per-
sonalausweise und den elek
tronischen Identitätsnachweis 
(Personalausweisgesetz – 
PAuswG) erhält jeder Personal-
ausweis eine neue Seriennum-
mer. Die Seriennummer eines 
Personalausweises setzt sich 
aus einer vierstelligen Behör-
denkennzahl und einer fünf-

stelligen, zufällig vergebenen 
Nummer zusammen und kann 
Ziffern und Buchstaben enthal-
ten. Die Seriennummer des 
vorläufigen Personalausweises 
und des Ersatz-Personalaus-
weises besteht aus einem 
Buchstaben und sieben Ziffern. 

Frage 1: Kann die für einen Per-
sonalausweisinhaber zuständige 

Melde- bzw. Personalausweis-
behörde anhand der Seriennum-
mer des Personalausweises die 
Identität des Ausweisinhabers 
feststellen? Auf welche Register 
können dabei die vorgenannten 
Behörden zurückgreifen? Wel-
che Daten sind in diesen Regis-
tern gespeichert und somit im 
Falle einer Abfrage für die zu-
ständigen Behörden einsehbar? 

Antwort auf Frage 1: Ja. In 
den bei den Personalausweis-
behörden geführten Personal-
ausweisregistern werden die  
Daten gespeichert, die insbe-
sondere für die Ausstellung 
der Ausweise und die Feststel-
lung ihrer Echtheit sowie für 
die Identitätsfeststellung der 
Person dienen, die den Aus-
weis besitzt oder für die er 
ausgestellt ist. Sie enthalten 
nach § 23 Abs. 3 Nr. 11 des 
Personalausweisgesetzes 
(PAuswG) auch die Serien-

Aktion Wonneproppen

Die Aktion startet in  
Kooperation mit der BBBank  
als Geburtstagsgeschenk
Ab sofort stellen wir im Rah-
men dieser Aktion als Geburts-
tagsgeschenk 100 Euro für den 
Nachwuchs auf dem „Jungen 
Konto“ der BBBank bereit. Au-
ßerdem schicken wir dem je-
weiligen Mitglied für das Baby 
den DPolG-Strampler und 
„Sparsöckchen“ der BBBank zu.

Um das „Startguthaben“ für ihr 
Kind zu bekommen, müssen 
die Eltern gegen Vorlage der 
Geburtsurkunde ihres Kindes 
und der Ausweiskopien beider 
Elternteile das „Junge Konto“ 
bei den ihnen mitgeteilten An-
sprechpartnern der BBBank er-
öffnen. Die Kontoführung ist 

kos-
tenfrei. 
Das Kind bekommt den 
Genossenschaftsanteil in 
Höhe von 15 Euro von der 
BBBank geschenkt. Die Gutha-
benverzinsung beträgt 0,01 
Prozent für maximal 1 000 Euro 
Kontoguthaben.

Bitte beachten: Eine Über-
weisung der Geldsumme von 
100 Euro auf das Konto des 
Mitglieds durch die DPolG ist 
nicht möglich.�  
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Neueinstellungen zum Herbst 2022
Mit der Pressemitteilung des Ministeriums für Inneres und Sport des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 1. September 2022 wurde Folgendes bekannt gegeben:

„Sachsen-Anhalts Staatssekre-
tär für Inneres und Sport, Klaus 
Zimmermann, hat heute in 
Aschersleben 346 Polizeian-
wärterinnen und Polizeianwär-
ter ernannt. Die 101 Frauen 
und 245 Männer aus acht Bun-
desländern werden ab sofort 
ihre Ausbildung oder ihr Studi-
um an der Fachhochschule Po-
lizei in Aschersleben beginnen. 
Damit wurde das Ziel übertrof-
fen, in diesem Jahr mindestens 
440 Nachwuchskräfte einzu-
stellen. Bereits im Frühjahr wa-

ren 116 Polizeianwärterinnen 
und Polizeianwärter ernannt 
worden. In Summe wurden da-
mit 462 Studien- und Ausbil-
dungsplätze in 2022 besetzt.“

Staatssekretär Klaus Zimmer-
mann: „In Ausbildung, Studium 
und vor allem auch in den 
Praktika werden unsere An-
wärterinnen und Anwärter da-
rauf vorbereitet, die täglichen 
Herausforderungen des Polizei-
berufs zu meistern. Ich wün-
sche allen für die vor ihnen lie-

gende Ausbildungs- und 
Studienzeit viel Erfolg.“

Hintergrund: An der Fachhoch-
schule Polizei beginnen sowohl 
im Frühjahr als auch im Herbst 
Polizeianwärterinnen und -an-
wärter mit ihrer Ausbildung zur 
Polizeimeisterin beziehungs-
weise zum Polizeimeister oder 
mit ihrem Studium zur Polizei-
kommissarin beziehungsweise 
zum Polizeikommissar. Bereits 
seit mehreren Jahren stellt 
Sachsen-Anhalt verstärkt Poli-

zeinachwuchskräfte ein. Seit 
dem Jahr 2019 steigt die Zahl 
der Polizistinnen und Polizisten 
wieder. Ziel ist es, bis zum Ende 
der Legislaturperiode mindes-
tens 7 000 Polizeibeamtinnen 
und -beamte zu haben.

DPolG-Landesvorsitzender Olaf 
Sendel: „Wir freuen uns über 
die Zulassung der acht Klassen 
mit Auszubildenden und sechs 
Klassen mit Studierenden. Wir 
heißen Sie in der Polizeifamilie 
willkommen und warten sehn-
süchtig auf Ihren Wechsel in 
das Einsatzgeschehen. Aber zu-
erst einmal wünschen wir Ih-
nen allen Glück und Gesundheit 
und ein erfolgreiches Absolvie-
ren der Ausbildung beziehungs-
weise des Studiums!“ �  

nummern der nur von ihnen 
ausgestellten Personalauswei-
se. Neben dem Lichtbild, der 
Unterschrift des Ausweisinha-
bers und verfahrensbedingten 
Bearbeitungsvermerken wer-
den in den Personalausweisre-
gistern die in § 23 Abs. 3 Nrn. 
1 bis 19 PAuswG abschließend 
aufgeführten Daten gespei-
chert. 

Die Seriennummer wird nach  
§ 3 Abs. 1 Nr. 17 des Bundes-
meldegesetzes (BMG) auch im 

Melderegister gespeichert. Der 
Datenkatalog aller im Meldere-
gister zu einer Person gespei-
cherten Daten ergibt sich aus  
§ 3 Abs. 1 Nrn. 1 bis 19 und  
Abs. 2 Nrn. 1 bis 11 BMG. 

Frage 2: Wird im Falle eines 
Wohnortwechsels des Ausweis-
inhabers die Seriennummer des 
Personalausweises, vorläufigen 
Personalausweises oder des Er-
satz-Personalausweises in ent-
sprechenden Registern der am 
neuen Wohnort zuständigen 

Melde- beziehungsweise Perso-
nalausweisbehörde gespei-
chert? Sind daraus folgend die 
Daten des Ausweisinhabers für 
diese sodann zuständige Mel-
de- beziehungsweise Personal-
ausweisbehörde unter Verwen-
dung der Seriennummer 
ebenso einsehbar beziehungs-
weise die Identität des Aus-
weisinhabers überprüfbar? 

Antwort auf Frage 2: Die Se
riennummer des Personal
ausweises, des vorläufigen  

Personalausweises oder des  
Ersatz-Personalausweises 
wird im Falle eines Wohnort-
wechsels nach § 3 Abs. 1 Nr. 
17 BMG nur im Melderegister 
der für den neuen Wohnort 
zuständigen Meldebehörde 
gespeichert. In dem bei der 
Personalausweisbehörde des 
Zuzugsortes geführten Perso-
nalausweisregister werden 
dagegen ausschließlich die 
Daten zu den von dort ausge-
stellten Personalausweisen 
gespeichert.�  

Wir begrüßen den neuen Kreis
verbandsvorstand aus Salzwedel
Als neuen Kreisverbandsvor-
sitzenden stellen wir euch 
Andi Weber vor. Die stellver-
tretende Kreisverbandsvor
sitzende ist Franziska Hottop 
und als Schatzmeister beklei-
det Holger Budhras als vorhe-
riger Kreisverbandsvorsitzen-
der weiterhin eine Position 
im Kreisverband.

Aufgrund eines neuen 
Dienstpostens und damit 

verbundener Ferne zu den 
Mitgliedern entschied der 
ehemalige Kreisverbandsvor-
sitzende zurückzutreten, um 
die beste Versorgung seiner 
Mitglieder weiter zu gewähr-
leisten.

Wir wünschen viel Erfolg für 
die Zukunft und gutes Gelin-
gen für die anstehenden 
Aufgaben! 
�  

	< Andi Weber, Franziska Hottop, 
Holger Budhras (von links)
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	< Einsatz für die Landespolizei – unsere Fragen an die Landespolitik

Hier die Antworten der FDP-Fraktion aus dem Magdeburger Landtag

Unsere Frage: Wie und in wel­
cher Form haben Sie sich als 
Fraktion in der aktuellen Legis­
laturperiode für die Polizei des 
Landes Sachsen-Anhalt einge­
setzt?

Um den Personalaufwuchs bei 
der Landespolizei in Sachsen-An-
halt fortzusetzen, haben wir, un-
ter Aufrechterhaltung der Quali-
tätsstandards der Ausbildung, 
die Ausbildungskapazitäten an 
der Fachhochschule der Polizei 
entsprechend angepasst. Bereits 
im März 2022 konnten 116 Poli-
zeianwärterinnen und Polizeian-
wärter ernannt werden, die ihr 
Studium zur Polizeikommissarin 
beziehungsweise zum Polizei-
kommissar sowie ihre Ausbil-
dung zur Polizeimeisterin bezie-
hungsweise zum Polizeimeister 
an der Fachhochschule Polizei in 
Aschersleben beginnen. Noch in 
diesem Jahr sollen mindestens 
440 neue Polizeianwärterinnen 
und Polizeianwärter eingestellt 
werden und ab dem Jahr 2023 ist 
geplant, mindestens 550 Einstel-
lungen vorzunehmen. Damit 
wollen wir das von uns gesetzte 
Ziel, bis zum Ende der Legislatur-
periode 7 000 Polizeivollzugsbe-
amtinnen und -beamte in den 
Dienst zu stellen, erreichen. 

Wir haben die Möglichkeit der 
freiwilligen Verlängerung der 
Lebensarbeitszeit und damit das 
Hinausschieben des Eintritts in 
den Ruhestand eingeführt. Da-
mit können Polizeivollzugsbe-
amtinnen und -beamte auf  
freiwilliger Basis weiterhin im 
Dienst unseres Landes stehen 
und ihre Erfahrungen und ihr 
Wissen an die künftigen Gene-
rationen weitergeben.

Damit das Land Sachsen-Anhalt 
künftig auch im Länderranking als 
attraktiver Arbeitsstandort wahr-
genommen wird, arbeiten wir da-
ran, die Vereinbarungen des Koa-
litionsvertrages kontinuierlich 
umzusetzen. Die Erhöhung der 
Polizeizulage ist dabei eines un

serer vordringlichsten Themen. 
Als ein erstes Zeichen der Wert-
schätzung unserer Polizeivoll-
zugsbeamtinnen und -beamten 
ist es unser Ziel, in dem Haushalt 
2023 entsprechende Mittel be-
reitzustellen, um die Polizeizulage 
um 20 Prozent zum 1. Januar 2023 
zu erhöhen. 

Das Gesetz über die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt (SOG 
LSA) wird zurzeit an die aktuel-
len sicherheitspolitischen Her-
ausforderungen angepasst und 
noch in diesem Jahr verabschie-
det.

Unsere Frage: Welche konkreten 
Ziele und Vorhaben in Bezug auf 
die Landespolizei verfolgen Sie 
zukünftig? 

Als einen nächsten Schritt pla-
nen wir noch in diesem Jahr den 
Koalitionspartnern ein Konzept 
vorzustellen, welches ermögli-
chen soll, effizient gegen die sich 
häufenden Übergriffe unter an-
derem auf Polizeivollzugsbeam-
tinnen und -beamte vorzugehen. 
Ziel ist, die Sicherstellung einer 
schnellen und konsequenten 
Verfolgung von Straftaten gegen 
Einsatzkräfte und andere Be-
schäftigte im öffentlichen 
Dienst. Zur Umsetzung dieses 
Konzeptes haben wir vor, die Zu-
sammenarbeit von Polizei und 
Staatsanwaltschaft zu verbes-
sern. Wir planen, dass es in jeder 
Polizeiinspektion und jeder 
Staatsanwaltschaft einen festen 
Ansprechpartner zur Verfolgung 
derartiger Straftaten geben soll. 

Um als moderner und attraktiver 
öffentlicher Arbeitgeber wahr
genommen zu werden und im 
Wettbewerb mit anderen Arbeit-
gebern bestehen zu können, ist 
es essenziell, eine angemessene 
Vergütung und Besoldung vorzu-
halten. Wir Freien Demokraten 
haben das Ziel, eine amtsange-
messene Beamtenalimenation 
zu implementieren, damit Poli-

zeivollzugsbeamtinnen und 
-beamte die Besoldung erhalten, 
die ihnen für ihre Tätigkeit zu-
steht. Wir werden neben der ak-
tuellen Anpassung des Besol-
dungsgesetzes auch in den 
kommenden Jahren die künfti-
gen Tarifergebnisse zeit- und in-
haltsgleich auf die Beamtenbe-
soldung übertragen. 

Ferner ist es uns ein Anliegen, 
den Beförderungsstau der letz-
ten Jahre zu stoppen und beför-
derungsreife Polizeivollzugs
beamtinnen und -beamte 
entsprechend ihrer Dienstpos-
tentätigkeit zu befördern. Inner-
halb der Fraktion prüfen und 
evaluieren wir die Möglichkeit 
der Einführung von Regelbeför-
derungen. Bereits für die Haus-
haltsverhandlungen 2023 ist  
die Bereitstellung eines höheren 
Budgets für die Beförderungen 
unserer Polizeivollzugsbeamtin-
nen und -beamten prioritär. Fer-
ner werden wir uns für die Evalu-
ation der Stellenbeschreibungen 
und der Aufstiegs- und Beförde-
rungsmöglichkeiten in den Lauf-
bahngruppen einsetzen. 

Wir haben vor, eine kontinuier
liche Fort- und Weiterbildungs-
strategie während der gesam-
ten Lebensdienstzeit zu 
etablieren, damit die Polizeivoll-
zugsbeamtinnen und -beamten 
unseres Landes für jedwede  
Situation gerüstet sind. 

Als Anreiz aber ebenso zur Ach-
tung vor der geleisteten Arbeit 
unserer Polizeivollzugsbeamtin-
nen und -beamten streben wir 
die Anerkennung der Ruhege-
haltsfähigkeit der Polizeizulage 
noch in dieser Legislaturperiode 
an.

Es ist geplant, nicht nur den Po-
lizeivollzugsdienst personell 
aufzustocken, sondern auch 
den Bereich der Polizeiverwal-
tung zu verstärken, um auch 
hier unser Ziel, binnen fünf Jah-
ren die Zahl der Beschäftigten 

in der Polizeiverwaltung auf 
1 100 anwachsen zu lassen, zu 
erreichen.

Zur digitalen Ertüchtigung der 
Landespolizei planen wir eine 
Digitalisierungsoffensive. Es ist 
unser erklärtes Ziel, die Chancen 
der Digitalisierung für die Lan-
despolizei nutzbar zu machen, 
um unsere Polizeivollzugsbeam-
tinnen und -beamten nicht nur 
von Bürokratie zu entlasten, 
sondern durch die Implementie-
rung optimierter IT-Strategien 
und - Prozesse letztendlich eine 
digitale Erfassung und Bearbei-
tung sämtlicher Verfahrensab-
läufe zu ermöglichen. 

Daneben ist es unser Ziel, die 
sächliche und technische Aus-
stattung der Landespolizei kon-
tinuierlich an den technischen 
Fortschritt anzupassen, um bei 
der Verbrechensaufklärung und 
-bekämpfung, gerade auch im 
Bereich der Organisierten Kri-
minalität, aber auch bei der Ab-
sicherung von Großveranstal-
tungen neue Maßstäbe bei 
gleichzeitiger effektiver Siche-
rung unsere Landespolizeivoll-
zugsbeamtinnen und -beamten 
zu setzen. Dadurch werden wir 
einen effizienten Arbeitsein-
satz gewährleisten, die Sicher-
heit des Landes verbessern und 
das Sicherheitsempfinden der 
Menschen stärken, welches zur 
Stärkung des Ansehens der 
Landespolizei in der Bevölke-
rung beitragen wird.

	< Andreas Silbersack (MdL)
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